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(54) Hydraulischer Rotationsantrieb

(57)  Hydraulischer Rotationsantrieb (1) zum Rotie-
ren eines Lastaufnahmemittels (104) relativ zu einem
Kranarm (102), mit

- einer Welle (10), welche erste Befestigungsmittel (11)
aufweist, zum Verbinden der Welle (10) mit dem Last-
aufnahmemittel (104) oder dem Kranarm (102),

- einem Wellenlager (20), welches zweite Befestigungs-
mittel (21) aufweist, zum Verbinden des Wellenlagers
(20) mit dem Kranarm (102) oder dem Lastaufnahme-
mittel (104),

-in der Welle (10) angeordnete Fliigel (12), die zur Uber-
tragung eines Drehmoments auf die Welle (10) Uber eine
Olzufiihrung und eine Olabfiihrung mit Ol beaufschlag-
bar sind,

- einer Gleitkontaktiervorrichtung (2), die mit einer Strom-
zufiihrung (3) und einer Stromabfiihrung (4) elektrisch
kontaktiert ist,

wobeiin der Welle (10) undloderim Wellenlager (20) eine
Ausnehmung (5) vorgeseheniist, in welcher die Gleitkon-
taktiervorrichtung (2) zumindest teilweise aufgenommen
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen hydraulischen Ro-
tationsantrieb zum Rotieren eines Lastaufnahmemittels
relativ zu einem Kranarm, gemaR dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.

[0002] Weiters betrifft die Erfindung einen Kran mit ei-
nem erfindungsgemaRen Rotationsantrieb und einen
Harvester mit einem Kran mit einem erfindungsgemafien
Rotationsantrieb.

[0003] GattungsgeméaRe Rotationsantriebe, wie zum
Beispiel mit einem angebrachten Greifer als Lastaufnah-
memittel, finden in zahlreichen Gebieten Anwendung.
Oftmals handelt es sich bei dem zu bewegenden Ladegut
um sperrige Gegenstande wie Baumstamme oder Rohr-
leitungen oder Ahnliches. Besonders bevorzugtkommen
derartige Rotationsantriebe bei Krdnen zum Einsatz, die
auf Fahrzeugen montiert sind wie etwa bei Holzvollern-
tern, aus dem Englischen Gibernommen auch Harvester
genannt. Ebenfalls werden solche Rotationsantriebe
auch stationar eingesetzt, wie etwa in Millverbrennungs-
anlagen oder in der Bauindustrie. Der hydraulische Ro-
tationsantrieb wird dabei tber eine Hydraulikeinrichtung
betrieben, die meist von einem Kranarm zum Rotations-
antrieb flhrt.

[0004] So zeigt etwa die EP 1 889 808 B1 vom 20.
Februar 2008 einen Kranarm mit einer Befestigungsvor-
richtung fiir Arbeitsgerate, wobei die Befestigungsvor-
richtung entlang einer vertikalen Achse beabstandete
Drehgelenke mit einem kranarmseitigen Drehgelenk und
einem arbeitsgerateseitigen Drehgelenk aufweist, wobei
vom Kranarm Schlauchleitungen zu Anschliissen in ei-
nem zwischen Arbeitsgerat und arbeitsgerateseitigen
Drehgelenk angeordneten hydraulischen Rotationsan-
trieb fuhren. Dieser Rotationsantrieb istin seiner Einsetz-
barkeit auf solche Lastaufnahmemittel beschrankt, die
nicht auf eine elektrische Versorgung angewiesen sind.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, einen verbesser-
ten hydraulischen Rotationsantrieb zum Rotieren eines
Lastaufnahmemittels relativ zu einem Kranarm anzuge-
ben, der sich durch eine breitere Einsetzbarkeit aus-
zeichnet.
[0006]

1 geldst.
[0007] Dies heif3t also, dass in der Welle und/oder im
Wellenlager eine Ausnehmung vorgesehen ist, in wel-
cher die Gleitkontaktiervorrichtung zumindest teilweise
aufgenommen ist. Durch den erfindungsgemafRen hy-
draulischen Rotationsantrieb sind auch solche Lastauf-
nahmemittel verwendbar, welche eine elektrische Ver-
sorgung bendtigen.

[0008] Die Gleitkontaktiervorrichtung ist zumindest
teilweise nicht aufRerhalb der Welle oder dem Wellenla-
ger angeordnet und trégt dadurch zu geringeren Abmes-
sungen des hydraulischen Rotationsantriebes bei, was
zu einer kompakteren Bauweise eines hydraulischen Ro-
tationsantriebs fiihrt.

[0009] Ebenfalls wird dadurch erreicht, dass die Gleit-

Dies wird durch die Merkmale des Anspruchs

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

kontaktiervorrichtung gegen &uRere Krafteinwirkungen
geschutztist, dadie Welle oder das Wellenlager die Gleit-
kontaktiervorrichtung schitzend umgibt.

[0010] Weitere vorteilhafte Ausfiihrungen sind in den
abhangigen Anspriichen definiert.

[0011] Als besonders vorteilhaft hat es sich herausge-
stellt, wenn die Gleitkontaktiervorrichtung im Wesentli-
chen vollstédndig in der Ausnehmung aufgenommen ist.
Durch das vollstédndige Einbringen der Gleitkontaktier-
vorrichtung in die Ausnehmung der Welle oder des Wel-
lenlagers wird eine noch kompaktere Bauweise fiir einen
hydraulischen Rotationsantrieb erzielbar.

[0012] GemalR einem bevorzugten Ausfiihrungsbei-
spiel kann vorgesehen sein, dass die Stromzufiihrung
zur Gleitkontaktiervorrichtung im Wesentlichen axial in
der Welle verlauft und/oder im Wellenlager im Wesent-
lichen radial verlauft oder umgekehrt. Dadurch kann eine
besonders geschiitzte Verlegung der Stromzufiihrung
erzielt werden.

[0013] Weiters kann bevorzugt vorgesehen sein, dass
ein Schutzgehause fiir die - vorzugsweise axiale - Strom-
zufiihrung und/oder die Stromabfiihrung vorgesehen ist.
Durch die Ausgestaltung eines Schutzgehduses kann
die Beschadigung der Stromzufiihrung wahrend des Be-
triebes verhindert werden.

[0014] Als besonders vorteilhaft hat es sich erwiesen,
wenn die Welle an einem dem Lastaufnahmemittel zu-
gewandten Ende des Rotationsantriebs Gber das Wel-
lenlager vorsteht. Dadurch wird es ermdglicht, dass ei-
nerseits das Lastaufnahmemittel auf einfache Art und
Weise an einem der Befestigungsmittel befestigt werden
kann und andererseits, dass die Stromabfiihrung von der
Gleitkontaktiervorrichtung direkt durch die Welle erfolgen
kann.

[0015] Besonders bevorzugt kann vorgesehen sein,
dass die Stromabfiihrung von der Gleitkontaktiervorrich-
tung an dem dem Lastaufnahmemittel zugewandten En-
de des Rotationsantriebs ausgebildet ist und vom Rota-
tionsantrieb seitlich wegfihrt. Durch die seitliche Weg-
fiihrung der Stromabfiihrung kann diese unabhangig von
einem an den ersten Befestigungsmitteln befestigten
Lastaufnahmemittel erfolgen.

[0016] Als besonders vorteilhaft hat es sich dabei her-
ausgestellt, wenn die seitliche Stromabfiihrung von der
Gleitkontaktiervorrichtung im Wesentlichen radial weg-
fiihrt oder schrag in Richtung des dem Lastaufnahme-
mittel zugewandten Ende des Rotationsantriebs verlauft.
[0017] Gemal einem bevorzugten Ausflihrungsbei-
spiel kann vorgesehen sein, dass die Gleitkontaktiervor-
richtung an dem Lastaufnahmemittel zugewandten Ende
der Welle ausgebildet ist. Dadurch kann erzielt werden,
dass die Gleitkontaktiervorrichtung - wie etwa fir War-
tungszwecke - gut zuganglich ist.

[0018] Als vorteilhaft hat es sich weiters herausge-
stellt, wenn die Welle als Rotor und das Wellenlager als
Stator ausgebildet ist.

[0019] Als vorteilhaft hat es sich erwiesen, wenn die
Gleitkontaktiervorrichtung mindestens einen - vorzugs-
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weise vier - Schleifring(e) und mindestens einen - vor-
zugsweise vier - Schleifkontakt(e) aufweist. Die Ausbil-
dung einer Gleitkontaktiervorrichtung mit Schleifring und
Schleifkontakten ist besonders stabil und wartungs-
freundlich herstellbar.

[0020] Bevorzugt kann weiters vorgesehen sein, dass
der - vorzugsweise die vier - Schleifring(e) an einer La-
gerung des Schutzgehauses befestigt ist (sind) und dass
der- vorzugsweise die vier - Schleifkontakt(e) an der
Welle befestigt ist (sind). Durch die Anordnung des
Schleifrings am stehenden Teil des Rotationsantriebs
und andererseits durch die Anordnung des Schleifkon-
takts am rotierenden Teil des Rotationsantriebs kénnen
geringer bewegte Massen erzielt werden.

[0021] Gemal einem mdglichen Ausflihrungsbeispiel
kann vorgesehen sein, dass ein Anschluss der Strom-
abfiihrung an die Gleitkontaktiervorrichtung vorgesehen
ist, wobei der Anschluss der Stromabfiihrung in der Aus-
nehmung ausgebildet ist. Durch den direkten Anschluss
der Stromabfihrung an die in der Ausnehmung befindli-
chen Gleitkontaktiervorrichtung kénnen ebenfalls gerin-
ger bewegte Massen erzielt werden, da man auf einen
Stecker oder Ahnliches am bewegten Teil des Rotations-
antriebes verzichten kann.

[0022] Schutz wird auch begehrt fiir einen Kran mit
einem hydraulischen Rotationsantrieb zum Rotieren ei-
nes Lastaufnahmemittels relativ zu einem Kranarm, wo-
bei ein Kranarm mit dem zweiten Befestigungsmittel des
hydraulischen Rotationsantriebes verbunden ist.
[0023] Konkret wird auch Schutz begehrt fiir einen
Harvester mit einem Kran nach Anspruch 13.

[0024] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in der Zeichnung dar-
gestellten Ausflihrungsbeispiele im Folgenden naher er-
lautert. Darin zeigen:

Fig. 1  eine Seitenansicht eines Harvesters

Fig.2 eine perspektivische Ansicht eines hydrauli-
schen Rotationsantriebes an einem Kranarm

Fig. 3  eine perspektivische Ansicht eines hydrauli-
schen Rotationsantriebs

Fig. 4  ein Schnitt durch eine Vorderansicht eines hy-
draulischen Rotationsantriebs

Fig. 5 eine Untersicht des Rotationsantriebes von Fig.
4

Fig.6 eine Schnitt durch eine Vorderansicht eines
weiteren Ausfiihrungsbeispieles eines hydrau-
lischen Rotationsantriebs.

Fig. 7  eine perspektivische Explosionsdarstellung ei-

nes hydraulischen Rotationsantriebs wie in Fig.
3
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Fig. 8 eine perspektivische Explosionsdarstellung ei-
ner Welle

Fig. 9  eine Schnittdarstellung einer Welle im Wellen-
lager

[0025] Figur1zeigtdie Seitenansicht eines Harvesters

100 auch als Holzvollernter bekannt. Dieser Harvester
100 weist einen Kran 101 auf. Der Kran 101 wiederum
hat einen Kranarm 102, an dem Uber eine Drehge-
lenksanordnung 103 das Lastaufnahmemittel 104, in die-
sem Ausflhrungsbeispiel ein Holzbearbeitungsgerat
zum Schneiden und Entasten von Baumen, befestigt ist.
Zwischen der Drehgelenksanordnung 103 und dem Last-
aufnahmemittel 104 ist der hydraulische Rotationsan-
trieb 1 zum Rotieren des Lastaufnahmemittels 104 relativ
zum Kranarm 102 angeordnet.

[0026] Figur 2 zeigt einen Kranarm 102, an dem eine
Drehgelenksanordnung 103 angeordnet ist. Ober die
zweiten Befestigungsmittel 21 des hydraulischen Rota-
tionsantriebs 1 ist dieser Rotationsantrieb 1 mit dem
Kranarm 102 verbunden. Hier sind die zweiten Befesti-
gungsmittel 21 als mit Abstand zueinander angeordnete,
doppelte Laschen ausgebildet, zwischen denen jeweils
ein am Kranarm 102 angeordnetes Gegenstiick einflihr-
bar und durch einen Bolzen drehbar verbindbar ist. Hier-
durch wird die Drehgelenksanordnung 103 gebildet. Im
gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist das Drehgelenk 103
als geteiltes Drehgelenk 103 ausgebildet, sodass zwi-
schen den Laschen ein Freiraum besteht. Dies misste
naturlich nicht so sein. Auch vorstellbar ware zum Bei-
spiel ein durchgehender Bolzen.

[0027] Der hydraulische Rotationsantrieb 1 weist ein
Wellenlager 20 auf, in dessen Inneren eine Welle 10 aus-
gebildet ist. Die Welle 10 weist erste Befestigungsmittel
11, Uber die das nicht dargestellte Lastaufnahmemittel
104 an der Welle 10 befestigt werden kann.

[0028] Im Inneren der Welle 10 ist in diesem bevor-
zugten Ausflhrungsbeispiel die hier nicht dargestellte
Ausnehmung 5 und die darin angeordnete Gleitkontak-
tiervorrichtung 2 ausgebildet (siehe dazu Figur 4 und Fi-
gur 5).

[0029] Zu der hier nicht sichtbaren Gleitkontaktiervor-
richtung 2 fihrt einerseits die Stromzufihrung 3 und an-
dererseits die Stromabfiihrung 4 (siehe dazu Figurenbe-
schreibung der Figur 4).

[0030] Figur 3 zeigt eine perspektivische Darstellung
eines hydraulischen Rotationsantriebs 1, wie eben in Fi-
gur 2 beschrieben. Aus dieser Ansicht geht weiters gut
hervor, dass an der Welle 10 die Hydraulikanschliisse
51 und 52 zur Versorgung des nicht dargestellten Last-
aufnahmemittels 104 angeordnet sind. Ansonsten gilt
das unter Figur 2 bezlglich des Rotationsantriebs 1 Er-
wahnte.

[0031] Figur 4 zeigt einen hydraulischen Rotationsan-
trieb 1 zum Rotieren eines hier nicht dargestellten Last-
aufnahmemittels 104 (siehe Figur 1) relativ zu einem hier
nicht dargestellten Kranarm 102 (siehe Figur 2) mit einer
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Welle 10 und einem Wellenlager 20, ersten Befesti-
gungsmittel 11, an der dem Lastaufnahmemittel 104 zu-
gewandten Ende 7 der Welle 10 zum Verbinden der Wel-
le 10 mit dem Lastaufnahmemittel 104, und zweiten Be-
festigungsmittel 21, welche am Wellenlager 20 ausge-
bildet sind, zum Verbinden des Wellenlagers 20 mitdem
Kranarm 102. In der Welle 10 sind Fltigel 12 angeordnet,
die zur Ubertragung eines Drehmoments auf die Welle
10 Uber eine Olzufuhr und eine Olabfiihrung mit Ol be-
aufschlagbar sind, wie hinreichend aus dem Stande der
Technik bekannt. Die Gleitkontaktiervorrichtung 2 ist mit
einer Stromzufiihrung 3 und einer Stromabfiihrung 4
elektrisch kontaktiert, wobei in diesem bevorzugten Aus-
fuhrungsbeispiel die Gleitkontaktiervorrichtung 2 in der
Ausnehmung 5 der Welle 10 im Wesentlichen vollstéandig
aufgenommen ist.

[0032] Die Ausnehmung 5 wird in diesem bevorzugten
Ausfiihrungsbeispiel vollig von der Welle 10 ummantelt
und somit wird auch die Gleitkontaktiervorrichtung 2 voll-
standig von der Welle 10 ummantelt.

[0033] ZuWartungszweckenistdie Gleitkontaktiervor-
richtung 2 von unten frei zuganglich, ebenso ist es na-
turlich vorstellbar, dass man hier eine Abdeckung anbrin-
gen kann, um die Ausnehmung 5 auch nach unten hin
zu verschlieRen.

[0034] Die Stromzufiihrung 3 verlauftin diesem bevor-
zugten Ausfuhrungsbeispiel zuerst im Wesentlichen ra-
dial zum Wellenlager 20 und anschlieend im Wesentli-
chen axial in der Welle 10 bis hin zur Gleitkontaktiervor-
richtung 2. Bevorzugter Weise ist dabei ein Schutzge-
hause 6 fiir die axiale Stromzufihrung 3 vorgesehen.
Ebenso natlrlich ist auch ein entsprechendes Schutzge-
hause fir die radiale Stromzufiihrung moglich, in diesem
Ausfiihrungsbeispiel aber nicht angedacht.

[0035] Die Welle 10 steht in diesem bevorzugten Aus-
fuhrungsbeispiel an dem dem Lastaufnahmemittel 104
zugewandten Ende 7 des Rotationsantriebs 1 iber das
Wellenlager 20 hinaus. Dadurch kann erzielt werden,
dass die ersten Befestigungsmittel 11 leicht zuganglich
sind, um eine Verbindung des Lastaufnahmemittels 104
und der Welle 10 herzustellen.

[0036] Dabei wird das Lastaufnahmemittel 104 Uber
die Befestigungsmittel 11 unmittelbar unterhalb der Wel-
le 10 an der Welle 10 befestigt.

[0037] Die Stromabfiihrung 4 von der Gleitkontaktier-
vorrichtung ist in diesem bevorzugten Ausfihrungsbei-
spielan dem dem Lastaufnahmemittel 104 zugewandten
Ende 7 des Rotationsantriebs 1 ausgebildet und fihrt
von diesem Rotationsantrieb 1 seitlich 8 weg. Dabeiweist
die seitliche Wegflihrung 8 der Stromabfiihrung 4 hier
einen Winkel von 30 bis 60° zu der Langsachse L der
Welle 10 auf.

[0038] Indiesem Ausfuhrungsbeispiel ist die Gleitkon-
taktiervorrichtung 2 an dem dem Lastaufnahmemittel
104 zugewandten Ende 7 der Welle 10 ausgebildet,
ebenso ist es naturlich vorstellbar - wie in der Figur 6
dargestellt - dass die Gleitkontaktiervorrichtung 2 im Wel-
lenlager 20 ,ausgebildet ist oder an dem dem Kranarm
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102 zugewandten Ende der Welle 10. In der Praxis hat
es sich jedoch gezeigt, dass die bevorzugte Bauweise
so erfolgt, dass die Gleitkontaktiervorrichtung 2 am un-
teren Ende der Welle 10 in der Ausnehmung 5 platziert
wird. In dem in dieser Figur 4 dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel als auch in dem in der Figur 6 dargestellten Aus-
fihrungsbeispiel weist die Gleitkontaktiervorrichtung 2
vier Schleifringe 31 und 32 auf und ebenso damit korre-
spondierende Schleifkontakte 41 und 42. Dabei sind die
Schleifringe 31 und 32 an einer Lagerung 9 des Schutz-
gehauses 6 befestigt und drehen sich somit nicht mit der
Welle 10 mit, die Schleifkontakte 41 und 42 sind an der
Welle 10 befestigt und drehen sich somit mit dieser mit.
Dies kdnnte natiirlich auch umgekehrt erfolgen.

[0039] Der Anschluss 43 der Stromabfiihrung 4 erfolgt
hierim Inneren der Ausnehmung 5 der Welle 10 und nicht
Uber einen Anschlussstecker aulRen an der Welle 10.
[0040] Besonders bevorzugt kommt der hier darge-
stellte hydraulische Rotationsantrieb 1 bei einem Holz-
vollemter 100 - wie in der Figur 1 dargestellt - zum Ein-
satz. Dabei wird der hydraulische Rotationsantrieb 1 auf
einem Kran 101 zum Rotieren des Lastaufnahmemittels
104 relativ zu dem Kranarm 102 angeordnet, wobei der
Kranarm 102 tiber die zweiten Befestigungsmittel 21 (sie-
he Figur 2) mit dem hydraulischen Rotationsantrieb 1
verbunden ist.

[0041] Figur 5 zeigt die Untersicht des hydraulischen
Rotationsantriebs 1, wie eben in dem bei der Figur 4 er-
lauterten Ausfiihrungsbeispiel.

[0042] Aus dieser Ansicht ist gut erkennbar, dass die
Gleitkontaktiervorrichtung 2 rundherum von der Welle 10
des Rotationsantriebs 1 umschlossen ist. Dabei ist die
Gleitkontaktiervorrichtung 2 und all inre Bestandteile, wie
etwa die Schleifringe 31 und 32 als auch die Schleifkon-
takte 41 und 42 in der Ausnehmung 5 der Welle 10 an-
geordnet und werden von der Welle 10 umschlossen und
ragen dabei bevorzugter Weise nicht Gber das untere
Ende 7 (siehe Figur 4) der Welle 10 bzw. des Rotations-
antriebs 1 hinaus.

[0043] Figur 6 zeigt eine alternative Variante fiir einen
hydraulischen Rotationsantrieb 1 zum Rotieren eines
hier nicht dargestellten Lastaufnahmemittels 104 relativ
zu einem hier nicht dargestellten Kranarm 102, wie eben
in den Figur 4 und 5 erlautert.

[0044] In dieser Schnittdarstellung ist gut erkennbar,
dass sich die Gleitkontaktiervorrichtung 2 zwar ebenfalls
in einer Ausnehmung 5 des Rotationsantriebes 1 ausge-
bildet ist, jedoch ist diese Ausnehmung 5 in dieser Vari-
ante nicht in der Welle 10 angeordnet, sondern im Wel-
lenlager 20.

[0045] Somitist die Gleitkontaktiervorrichtung 2 nicht
von der Lastmittelseite her zuganglich, sondern von der
Kranarmseite.

[0046] Durch diese Anordnung ergibt sich, dass die
Stromzufiihrung 3 zur Gleitkontaktiervorrichtung 2 radial
erfolgt, die Stromabflihrung 4 hingegen erfolgt in diesem
Ausfiihrungsbeispiel zuerst axial geschitzt durch eine
Schutzgehduse 6 und anschlieRend - ebenso wie bei
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dem Ausfiihrungsbeispiel in Figur 4 und 5 dargestellt -
seitlich 8 von der Welle 10 weg. Es ware natlrlich ebenso
vorstellbar, dass die Stromabfiihrung 4 nicht seitlich 8,
sondern am unteren Ende 7 der Welle 10 erfolgt. Anson-
sten gilt auch fiir dieses Ausfliihrungsbeispiel - wie in der
Figur 6 dargestellt - sinngemal das bezliglich des in Fi-
gur 4 dargestellten Ausflihrungsbeispiels Erwahnte. An-
ders als in Figur 6 dargestellt, kann die Gleitkontaktier-
vorrichtung 2 auch noch ndher am kranarmseitigen Ende
des Rotationsantriebs 1 angeordnet sein, zum Beispiel
zwischen den Laschen des geteilt ausgebildeten Dreh-
gelenks 103 (siehe dazu auch die Beschreibung zur Figur
2).

[0047] In den Figuren 7, 8 und 9 wird nun naher auf
den Antrieb des hydraulischen Rotationsantriebs 1 ein-
gegangen, der zur Ubertragung eines Drehmoments auf
die Welle (10) im Inneren des Rotationsantriebs 1 aus-
gebildet ist.

[0048] Figur 7 zeigt eine perspektivische Explosions-
darstellung des hydraulischen Rotationsantriebs 1 wie in
der Figurenbeschreibung der Figuren 2, 3, 4 und 5 be-
schrieben. Es gilt das dort Erwahnte.

[0049] Wie in dieser Figur 7 gut erkennbar ist, ist die
Welle 10 im Inneren des Wellenlagers 20 und im Inneren
des Statorrings 50 ausgebildet. An der Welle 10 sind in
diesem bevorzugten Ausflihrungsbeispiel acht Fligel 12
ausgebildet, wie dies aus der Explosionsdarstellung der
Figur 8 hervorgeht.

[0050] Die Fligel 12 werden federbelastet (nicht dar-
gestellt) aus der Welle 10 hinausgedriickt und erstrecken
sich bis zu der Innenwandung 30 des Statorrings 50, wo-
bei die Innenwandung 30 des Statorrings 50 einen von
der Kreisform abweichenden Querschnitt aufweist, wie
dies aus der Schnittdarstellung der Figur 9 ersichtlich ist.
Durch die federbelastete, axial bewegliche Ausbildung
der Fliigel 12 wird dadurch eine bevorzugte Fiihrung der
Welle 10 in dem Statorring 50 erzielbar.

[0051] Angetrieben werden die Fligel 12 und damit
die Welle 10 durch O, welches im Innenraum 40 zwi-
schen der Welle 10 und dem Statorring 50 druckbeauf-
schlagt flieRen kann.

[0052] Somit wird eine dulerst kompakte Bauweise
eines hydraulischen Rotationsantriebes 1 erzielbar.

Patentanspriiche

1. Hydraulischer Rotationsantrieb (1) zum Rotieren ei-
nes Lastaufnahmemittels (104) relativ zu einem
Kranarm (102), mit

- einer Welle (10), welche erste Befestigungs-
mittel (11) aufweist, zum Verbinden der Welle
(10) mit dem Lastaufnahmemittel (104) oder
dem Kranarm (102),

- einem Wellenlager (20), welches zweite Befe-
stigungsmittel (21) aufweist, zum Verbinden des
Wellenlagers (20) mit dem Kranarm (102) oder

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dem Lastaufnahmemittel (104),

- in der Welle (10) angeordnete Fligel (12), die
zur Ubertragung eines Drehmoments auf die
Welle (10) Uber eine Olzufiihrung und eine Ol-
abfiihrung mit Ol beaufschlagbar sind,

- einer Gleitkontaktiervorrichtung (2), die mit ei-
ner Stromzuflihrung (3) und einer Stromabfiih-
rung (4) elektrisch kontaktiert ist,

dadurch gekennzeichnet, dass in der Welle
(10) undloder im Wellenlager (20) eine Ausneh-
mung (5) vorgesehen ist, in welcher die Gleit-
kontaktiervorrichtung (2) zumindest teilweise
aufgenommen ist.

Rotationsantrieb nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gleitkontaktiervorrichtung
(2) im Wesentlichen vollstandig in der Ausnehmung
(5) aufgenommen ist.

Rotationsantrieb nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Stromzufiihrung (3) zur
Gleitkontaktiervorrichtung (2) im Wesentlichen axial
in der Welle (10) verlauft und/oder im Wellenlager
(20) im Wesentlichen radial verlauft oder umgekehrt.

Rotationsantrieb nach einem der Ansprtiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Schutzgehau-
se (6) fur die - vorzugsweise axiale - Stromzufihrung
(3) und/oder die Stromabfilihrung (4) vorgesehen ist.

Rotationsantrieb nach einem der Ansprtiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Welle (10) an
einem dem Lastaufnahmemittel (104) zugewandten
Ende (7) des Rotationsantriebs (1) Giber das Wellen-
lager (20) vorsteht.

Rotationsantrieb nach einem der Ansprtiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stromabfih-
rung (4) von der Gleitkontaktiervorrichtung (2) an
dem dem Lastaufnahmemittel (104) zugewandten
Ende des Rotationsantriebs (1) ausgebildet ist und
vorzugsweise vom Rotationsantrieb (1) seitlich (8)
wegfuhrt.

Rotationsantrieb nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die seitliche (8) Stromabfiih-
rung (4) von der Gleitkontaktiervorrichtung (2) im
Wesentlichen radial wegfiihrt oder schrag in Rich-
tung des dem Lastaufnahmemittel (104) zugewand-
ten Ende des Rotationsantriebs (1) verlauft.

Rotationsantrieb nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gleitkontak-
tiervorrichtung (2) an dem Lastaufnahmemittel (104)
zugewandten Ende (7) der Welle (10) ausgebildet
ist.

Rotationsantrieb nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
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dadurch gekennzeichnet, dass die Welle (10) als
Rotor und das Wellenlager (20) als Stator ausgebil-
det ist.

Rotationsantrieb nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gleitkontak-
tiervorrichtung (2) mindestens einen - vorzugsweise
vier - Schleifring(e) (31, 32) und mindestens einen -
vorzugsweise vier - Schleifkontakt(e) (41, 42) auf-
weist.

Rotationsantrieb nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der - vorzugsweise die vier -
Schleifring(e) (31, 32) an einer Lagerung (9) des
Schutzgehauses (6) befestigt ist(sind) und dass der
- vorzugsweise die vier - Schleifkontakt(e) (41, 42)
an der Welle (10) befestigt ist(sind).

Rotationsantrieb einem der Anspriiche 1 bis 11, ge
kennzeichnet, dass ein Anschluss (43) der Strom-
abfuhrung (4) an die Gleitkontaktiervorrichtung (2)
vorgesehen ist, wobei der Anschluss (43) der Strom-
abflihrung (4) in der Ausnehmung (5) ausgebildet ist.

Kran (101) mit einem hydraulischen Rotationsan-
trieb (1) zum Rotieren eines Lastaufnahmemittels
(104) relativ zu einem Kranarm (102) nach einem
der Anspriiche 1 bis 12, wobei der Kranarm (102)
mitdem zweiten Befestigungsmittel (21) des hydrau-
lischen Rotationsantriebs (1) verbunden ist.

Harvester (100) miteinem Kran (101) nach Anspruch
13.

10

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 460 758 A1




EP 2 460 758 A1

54

o2



2.1




EP 2 460 758 A1

2P

10



EP 2 460 758 A1

11



EP 2 460 758 A1

12



1
4

EP 2 460 758 A1

13



EP 2 460 758 A1

A
A1

14



EP 2 460 758 A1

7
A
oy

by A2
/1?.

N
N Z
N .
%
i

L,

3o

AL

15

L

A2,



EP 2 460 758 A1

9

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 11 00 9500

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
¥ der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 7 735 530 B1 (RIHA GARY D [US] ET AL) |1-14 INV.
15. Juni 2010 (2010-06-15) B66C3/00
* Zusammenfassung; Abbildung 5 *
X WO 03/057615 Al (CRANAB AB [SE]; EKMAN 1-14
TOMMY [SE]) 17. Juli 2003 (2003-07-17)
* das ganze Dokument *
A,D |EP 1 889 808 Al (EPSILON KRAN GMBH [AT]) |1-14
20. Februar 2008 (2008-02-20)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
B66C
B65G
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
3 Den Haag 1. Marz 2012 Faymann, L
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
> E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
e anderen Verbdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A technologischer Hintergrund e e e s
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
E P : Zwischenliteratur Dokument
w

16



EPO FORM P0461

EP 2 460 758 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 00 9500

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefthrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

01-03-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 7735530 Bl 15-06-2010  KEINE
WO 03057615 Al 17-07-2003 AT 494255 T 15-01-2011
AU 2002367304 Al 24-07-2003
CA 2468097 Al 17-07-2003
EP 1448471 Al 25-08-2004
SE 520498 C2 15-07-2003
SE 0103935 A 27-05-2003
US 2005017528 Al 27-01-2005
WO 03057615 Al 17-07-2003
EP 1889808 Al 20-02-2008 AT 442339 T 15-09-2009
DK 1889808 T3 07-12-2009
EP 1889808 Al 20-02-2008
ES 2330770 T3 15-12-2009
KR 20070099448 A 09-10-2007
RU 2362725 C2 27-07-2009
SI 1889808 T1 29-01-2010

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

17



EP 2 460 758 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

- EP 1889808 B1[0004]

18



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

